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Mszl. Höevarnt 'Alagokd.
BekkNtrtmuchttNg betr. die Feuerpolizei.

Durch Beifügung des K. Minffteriums des Innernvom 4. Sept. 1912, (R.G.Bl. S . 592) sind neue Bestimm¬
ungen über Äe Feuerpolizei ertasten bezw. die schon vor¬
handenen ergänzt worden. Die wichtigsten derselben werden
-nachstehend bekanntgegeben.

Die-Drtspolizeibehörden werden ersucht, in ortsüblicher
Weise aus dieselben hinzuweisen und die Einwohnerschaft
Zu deren Beachtung zu ermahnen. Den Ortsseuerschauernund Polizeibediensteten ist von sämtlichen Bestimmungender Verfügung Eröffnung zu machen. Der Vollzug ist im
Schultheißenamtsprotokoll zu beurkunden.

Gegen Verfehlungen ist gemäß 88 367 Ziff. 5 und6
und 368 Ziff. 4, 5, 6 und 8 R.S1.G.B. einzuschreiten.

In Betracht kommen hauptsächlich:
8 l . Jedermann har die Pflicht, mit Feuer undLicht, sowie mit elektrischen, Gas- und ähnlichen Einricht¬

ungen für Licht und Kraft sorgfältig umzugehen und dei
der Behandlung und Aufbewahrung feuergefährlicher Ge¬
genstände und Stoffe die zur Verhütung von Feuersgefahr
erforderliche Sorgfalt anzuwenden.

§ 2. Haushaitungsoorftände und Dienstherrschaften
haben die Verpflichtung, ihre Familienmitglieder Hausge¬
nossen und Dieirstleute zur Erfüllung vorstehender VorschriftG l) anzuhalten.

Die Inhaber und Leiter von Kranken- und Erzühungs-anstalten, Theatern, Wirtschaften, Fabriken und Werkstätten,
Baubetrieben und Warenlagern, offenen Verkaufsstellen,
Schaustellungen und anderen gewerblichen Unternehmungen,
ebenso die Inhaber von Versammlungsräumen, haben in
ihren Betrieben und Räumen die sorgfältige Einhaltung deri" 8 1 gegebenen Vorschrift zu überwachen oder durch zu¬
verlässige Personen überwachen zu lassen.

Soweit auf Grund einer gemäß § 15 Abs. 1 der
Vellz.Berf. zur Landesfeuerlöschordnung vom 3l . März 1894(Reg.Bl. S . 51) durch die Lokalfeuerlöschordnung ause»
leqten Verpflichtung oder aus Grund polizeilicher Verfügung(Z 120ä der GewO., § 78 Abs. 2 Buchstabes der Vollz.Vers. z. BauO.) in einzelnen gewerblichen Betrieben oder
Anstaüen besondere Feuerschutzeinrichtungen(Löscheinricht-
u g«n, Vorkehrungen zur raschen Entdeckung und Meldungeines Brands, Rauchabzüge usw.) getroffen sind, sind die
in diesen Betrieben oder Anstalten beschäftigten Personen
über die Handhabung jener Einrichtungen in angemessenen
zeitlichen Zwischenräumen zu belehren. In großen Betrie¬ben (Fabriken, Warenhäusern, Theatern u. dgl.) sind, wo
diese zur Sicherung eines gefahrlosen Betriebs erforderlichist, Belehrungstaseln über die Verhütung von Feuersgesahr
im Betrieb und über die Handhabung der Feuerschützein-
ltchtungen aufzshängen.

§ 3. Kindern unter 12 Jahren, Geisteskranken.
Geistesschwachen, Betrunkenen und anderen Personen, von
denen ein Mißbrauch zu befürchten ist, dürfen die in 8 1
bezeichnetcn Gegenstände, Einrichtungen und Stoffe nur
anoertraut werden,' wenn die zur Vermeidung von Feuers¬
gefahr erforderliche Vorkehr getroffen ist.

8 6 Abs. 1. Bewegliche Feuerungen wie Waschkeflel,
Gluthäfen, Räucherpfannen, Koch- und Heizeinrichtungenfür Gas, Erdöl, Weingeist und dergl. dürfen in Räumen
nicht benützt werden, in denen sich Garben, Stroh, Futter
und̂ andere leicht brennbare oder besonders feuergefährlicheStoffe (zu oergl. 8 43 der Dollz.Berf. z. BauO) befinden,
oder in denen brennbare Gase und Dämpfe entstehen, oder
leicht entzündliche Körper in staubähnlichem oder faserigemInstand sich in dichten Mengen mit der Luft vermischen.8 8 In Räumen der in 8 6 Abs. 1 genannten Artalso auch in Stallungen, darf unverwahrtes Licht oder
Feuerzeug nicht verwendet und insbesondere nicht gerauchtw rden. Bet Räumen, in denen brennbare Gase und
Dämpfe entstehen, oder leicht entzündliche Körper in staub¬
ähnlichem oder faserigem Zustand sich in dichten Mengenmit der Lust vermischen, ist auch jede Annäherung mit
unoerwahrtem Feuer und Licht verboten.

Soweit in Räumen der in 8 6 Abs. 1 genannten Art
der Gebrauch von Licht nicht durch polizeiliche Verfügung
verboten oder auf bestimmte Beleuchtungsarten beschränkt ist,
muß eine gut geschlossene und wohl verwahrte Laterne be¬
nützt werden, die entfernt von feuerfangenden Stoffen nieder-
zustellen oder auszuhängen ist, und, abgesehen von elektrischen
Lampen, nicht ohne Aufsicht gelassen werden darf. Laternen
mit Oellampen müssen so eingerichtet sein, daß beim Um¬
fallen Kein Oel ausfließen kann.

Bevor geschloffene Räume, in denen Stoffe aufbewahrl
werden, die leicht brennbare Gase oder Dämpfe erzeugen.

mit der Laterne betreten werden, ist eine genügende Lüftung
herzustellen.

Geschlossene Räume, in denen der Geruch oder andere
Umstände auf aurgeströmte brennbare Gase Hinweisen, dürfen
mit Licht nicht betreten werden.

8 11. Na» Siu,irßr« «„ Erdöl. Weiaznli oder smchi-k«fiösßge« Srrml-afft» i« Feuer«der »lut, sowie da» Aachfllle«
flW,rr NreuuSoffri« dreuueudr»der»ach«icht adzrkuhltr- r-leuchtaut»'. Loch- »der Hcheiurichtmlge« ist verdate«.

8 16 Abs. 1 und 2. In Räumen der in 8 6 Abs. 1
genannten Art dürfen geheizte bewegliche Dampfkessel nicht
ausgestellt und bewegliche Explosions- und Verbrennungs¬
motoren nicht in Betrieb genommen werden. Wenn aus
den Kraftmaschinen Behälter für flüssige Brennstoffe ange¬
bracht sind, so finden außerdem die Vorschriften über den
Verkehr mit Mineralölen Anwendung.

Ferner ist es verboten, in unmittelbarer Nähe größerer
Vorräte von Garben, Stroh, Futter und gergl. die in Abs. 1
bezeichnten Kraftmaschinen zu betreiben. Belm Dreschen,
Futterschneidea und ähnlichen Arbeiten dürfen Garben, Stroh,Futter und dergl. nur in einem Abstande von mindestens
5 m und nur in kleineren Mengen in der Nähe der Kraft¬
maschine gelagert werden.

8 18 Abs. 1 Im Freien darf Feuer in gefährlicher
Nähe von feuerfangenden Gegenständen oder von Gebäuden
nicht angezündet oder unterhalten werden.

8 2l . Asche, Ruß, Schlacken und andere Rückstände
von verbrannten Stoffen dürfen im Innern von Gebäuden
nur ln Behältern aufbewahrl werden, die den Vorschriftendes 8 15 der Ministerialverf. über Feuerungseinrichtungen*)
entsprechen. In Räumen der in 8 6 Abs. 1 genannten Art
dürfen diese Behälter nicht ausgestellt werden.

Torf- und Braunkohlenasche, die nicht in der vorbe-
zeichneten Weise aufbewahrl wird, darf nur nach gehörigem
Begießen mit Wasser von der Feuerstätte weggebracht werden.

Im Freien dürfen solche Rückstände nur nach vorher-
geganqcner Ablöfchung gelagert werden.

8 22 Abs. 1 u. 2 Holz, Kohlen, Reisach und andere
Brennstoffe, sowie Möbel, Kisten, Säcke, Betten, Wäsche,
Kleidungsstücke und sonstige brennbare Gegenstände müssenin solcher Entfernung von Feuerstätten gehalten werden,
daß eine Feuersgesahr nicht zu befürchten ist.

Bon Kaminen ist mit Holz. Kohlen, Reisach und
anderen Brennstoffen, sowie mit landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen eine Entfernung von mindestens 50 em einzuhalten.

8 24. Aus Dachluken, Fenstern, Türen, Zuglöchern
oder anderen Gebäudeöffnungen dürfen Stroh, Futter und
andere leicht brennbare Stoffe nicht herausragen.

Schutzbekleidungenaus Stroh oder anderen leicht brenn-
baren Stoffen, die an den Außenwänden von Bauten zur
Abhaltung der Kälte angebracht werden, müssen auf An-
ordnung der Ortspolizeibehörde entfernt werden, wenn sie
wegen der Nähe anderer Bauten feuergefährlich sind.

8 26. Die in Spinnereien, Weberein, Rauhereienund in ähnlichen Betrieben sich ergebenden feinen faserigen
Abfälle sind täglich aus den Arbeltsräumen zu entfernen.

Die zur Reinigung von Maschinen. Lampenu. dergl.
in Gebrauch genommenen Stoffe (Putzwolle, Putzlumpen)und die mit Farbstoffen getränkten Papierabfälle in Buch-
druckereien(insbesondere sogen. Papyrolin) dürfen innerhalb
der Gebäude nur in feuersicheren geschloffenen Behältern
aufbewahrl und außerhalb von Gebäuden nur in Gruben
gelagert werden, die, wenn sie nicht mindestens 15 m von
Gebäuden entfernt liegen, feuersicher zu bedecken sind.

8 29. Unabgelöschter gebrannter Kalk darf innerhalb
von Gebäuden nur in solchen Räumen gelagert werden, diedas Naßwerden des Kalks ausschließen oder deren Böden
und Wände bis aus eine Entfernung von mindestens3 mvon der Lagerstelle des Kalks an aus unbrennbarem Bau¬
stoff bestehen.

Am Aeutzern von Gebäuden darf solcher Kalk nur
insoweit gelagert werden, als die Umfaffungswände von
unbrennbarem Baustoff sind.

Nagold, den 4. Dez. 1913. Kommerell.
*) Aschenbehälter sind aus unbrennbarem Stoff herzustellen undin gleicher Weise dicht zu verschließen. Ihre Innenseiten müssen vonHolzwerk wenigstens 10 ow entfernt sein.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Dez. Am BundesratstischStaatssekretär

Dr. Delbrück. Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung
um 10.15 Min. Sosinski (Pole) bespricht unter großer
Unruhe des Hauses zunächst die Maßnahmen, die Kom¬
munen selbst oder im Zusammenhang mit den Arbeiter¬
organisationen zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit  getroffen haben. Durch die Polengesetzgebung würden

häufig die Arbeiter von ihren Arbeitsstellen vertrieben und
dadurch arbeitslos. Wir müssen zunächst durch Beseitigung
der Ausnahmegesetze Wandel schaffen. Hägy (Elsässer) :
Eine geordnete und gesetzmäßige Fürsorge für die Arbeits¬
losen ist notwendig. Wir erklären uns bereit, an dem Ent¬
wurf einer solchen Vorlage mitzuarbeiten. Die Einzelflaaten
müssen hier mit dem Reich Hand in Hand arbeiten. Mumm(w. Bgg.) : Die Beschäftigung ausländischer Arbeiter müßte
nur zugklassen werden bei Arbeiten, für die deutsche Arbei¬ter nicht zu haben sind. Bor allem sollte die preußische
Bauoerwaltung nur deutsche Arbeiter beschäftigen. Auch
>ie Grubenherren würden wirklich national handeln, wenn
ie die ausländischen Arbeiter entlassen würden. Unierstaats-
ekretär Dr. Richter:  Bei der vollständigen Sympathieür den Verein der inneren Kolonisation ist jedoch nur

möglich, diesen Fonds dort für diesen Zweck zur Verfüg¬
ung zu stellen, soweit, als es die Bestimmungen des Kali-
gesetzes zulaffen. Brandes (Soz.) : Darüber, daß sich die
Regierung ablehnend verhält, wird eine tiefe Empörung
durch das Volk gehen. Brandes schließt: England hat die
Arbeitslosenversicherung. Bei uns geht es nicht, weil man
es nicht will. Die Konservativen wünschen die Arbeits¬
losenversicherung und der Vertreter der Regierung verhält
sich ablehnend. Die ausländischen Arbeiter werden als
Lohndrücker benutzt und sogar bevorzugt. Wir verlangendie Versicherung nur für unverschuldete Arbeitslosigkeit,
nicht für Streikende. Die Arbeitgeber, insbesondere die
Industrie, können noch gut weitere Lasten tragen. (Bravo
bei den Sozialdemokraten.) Damit schließt die Besprech-
ung. — Es folgt die Interpellation der Konservativen we¬
gen der Dienstboten -Krankenversicherung . Staats¬
sekretär Delbrück  erklärt sich bereit, die Interpellation zu
beantworten. Graf Westarp (Kons .) führt zur Begrün¬
dung aus: Die am 1. Januar tn Kraft tretende Versiche¬
rung stößt auf große Schwierigkeiten. In weiten Land-
bezirken ist es nicht rnöolick Vertrüge mit merzten zustande
zu bringen. Auch bei der Gründung neuer Ortskranken¬
kassen zeigen sich erhebliche Schwierigkeiten. Die großen
Güter in den östlichen Provinzen, so fähit Redner fort,
haben mit den Aerzten feste Beiträge zur Behandlung der
Arbeiter und ihrer Familien abgeschlossen, wofür die Fami¬
lien jetzt Anspruch auf freie ärztliche Behandlung haben.
Würden sie vom 1. Januar ab dieser Hülfe verlustig gehen,
so würden sie großen Schaden erleiden. Als meine Partei
für die Schaffung von Landkrankenkaffen für Dienstboten
eintrat, wurde sie scharf kritisiert. Jetzt haben auch einigeVororte von Berlin Landkranken kaffen für Dienstboten
eingerichtet mit dem Erfolge, daß die Beiträge halb so hochsind wie in Berlin.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wurde ein Be»
tagungsantrag angenommen. Nächste Sitzung Dienstag2 Uhr. Kurze Anfragen, Reichshaushaltsetat. Schlußder Sitzung nach3 Uhr.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt uud Amt.

Nagold, 9. Dezember 1913.
* Vortrag . Auf Veranlassung der Küferinnung des

Bezirks Nagold hielt Herr Professor Dr. Meißner  von
der Kgl. Weinbauversuchsanstalt Weinsberg am Sonntag
nachmittag Im Gasthof zum Rößle einen Bortrag über:
Mostbereitung und Mo st behandln»  g. Es
werden1) die allgemeinen Grundsätze für die richtige Zu¬
sammensetzung  der Obstsäfte, die zur Mostbereitung benutztwerden, erörtert: genügende Mengen  von Zucker, Säure
und Gerbstoff  müssen vorhanden sein. Der Mangel eines
dieser Stoffe gibt von vornherein Veranlassung zur Erzielung
eines fehlerhaften Mostes. Ist zu wenig Zucker vorhanden,
dann wird der Most zu alkoholarm und wenig haltbar.Bei einem geringen Gehalt der Säfte an Säure, wie bei
Birnensästen oder solchen aus 19l3er ausländischem Obst
gewonnenen, werden die Moste leicht schwarz. Bei Mangelan Gerbstoff wollen sich die Moste nur schwer klären oder
bleiben trüb. In diesem Jahre werden die Moste gern
schwarz wegen der Säurearmut. Deshalb muß man Säure
in der Gestalt von Weinsteinsäure zugeben, die man vorher
in etwas Most löst, und zwar etwa 100—150 Gramm pro
Hekto Most. Gerbstoff ist meist genügend vorhanden; beiMangel an Gerbstoff verwendet man herbe Birnen oder
Aepfel, manchmal auch Schlehen. Infolge des Zusatzes
von Wasser zum Säst wird der Zuckergehalt vermindert,
man muß in diesem Falle deshalb3—4 Kilo Kistallzuckcr
pro Hekto Saft geben. Die Nachzuckerung kann auch jetzt
noch geschehen, wodurch eine neue Gärung eingeleitet und
der Most mit Kohlensäure neu versehen wird, die ihm jugend-



lichen, spritzigrn Charakter veUeiht . 2) Richtige Ver¬
gärung des Saftes wird bewirk ! durch Anwendung von
Reinhcfe und einer geeigneten Ansangs -Gärungstemperatur
(15 ° Cels .) Die Fässer dürfen nicht spundooll . sondern nur
gärvoll gemacht werden . Falsch ist es , den Schmutz aus
dem Faß bei der Gärung stoßen zu lasten , denn das zerstößt
gegen die erste Regel der Kellerwirtschast , gegen die Sauber-
keit . Bei mangelhafte : Gärung wird der Most essigstichig
oder zähe . In der Gärung stecken gebliebene Moste , deren
es in diesem Jahre viel gibt , muß man unter allen Umstän-
den aus den angeführten Gründen zur vollen Durchgärung
mittels Reinhrse , die von der K . Weinbau -Versuchsanstalt
in Wetnsberg bezogen werden kann , bringen . (Aus 100
Liter Most 1 Liter vermehrte Retnhefe ) . Schwach stichige
Moste behandelt man so, daß man sie in stärker eingebrannte
Fässer abläßt ; die schweflige Säure hemmt die Tätigkeit
der Essigbakterien und verhindert , daß die Essigsäure im
Most zunimmt . Zähe Moste behandelt man mit spanischer
Erde (250 — 500 Gramm pro Hekto Most .) Zu vermeiden
ist es , alte Mostceste mit neuem Saft zu vergären , um erstere
auszusrischen . Die alten Moste sind meist fehlerhaft oder
gar krank und verderben deshalb auch den neuen Most.
3) Ablassen der Moste von der Hefe , weil die Hefen
als Lebewesen Bestandteile des Mostes zur Erhaltung ihrer
Lebenskraft zerstören müssen , namentlich die Säuren . Die
Folge davon ist dann wieder das Schwarzwerden wegen
der Säurearmut der Moste , davon der Hefeböckser , die
Kuhnenbildung . Falsch ist es zu sagen : „Die Moste müssen
auf der Hefe liegen bleiben , und es mutz sich auf deren
Oberfläche eine recht dicke Kuhnenhaut bilden , dann läge
der Most in seiner eigenen Haut " . Falsch ist semer die
Anschauung , daß der Most leichter würde , wenn er von der
Hefe abgelassen wird . Jeder ist davon überzeugt , daß der
Wein von der Hefe abgelassen werden muß ; der Most hat
es noch viel nötiger , weil er weniger konservierende Sub¬
stanzen als der Wein besitzt. Nur muß da « Ablassen zur
richtigen Zeit , jetzt im Dezember , geschehen. Es ist kein
Wunder , daß der Most an Qualität wesentlich verliert,
wenn er e st im Juni oder Juli abgelafsen wird , meist zu
einer Zeit , in welcher man merkt , daß der Most zu irgend
einer Krankheit neigt . 4 ) Weitere Behandlung der
Moste : Kühl lagern in spundoollen Fässern . Um das
zu erreichen , muß man sich kleinere Fässer anschaffen , damit
der Most nicht so lange aus einem Faß läuft und Kuhnen-
bildung zeigt . Wenn man ein kleines Faß in Anbruch
nimmt , kann man die übrigen stets spundvoll halten , und
der Most wird deshalb bis zum Schluß gesund und frisch
bleiben . Es muß auch darauf geachtet werden , daß in Zu¬
kunft die Spundlappen von den Fässern verschwinden , weil
diese sehr häufig die Ursache davon sind , daß die Moste
essigstichig werden.

§ Bezirkskraukenkasse Nagold . Die ordentliche
Generalversammlung fand am letzten Sonntag im Trauben-
faal hier statt . Sie wurde von dem Vorsitzenden , Bau¬
werkmeister Wilh . Benz , welcher die Erschienenen mit dem
Ausdruck der Freude über den sehr zahlreichen Besuch be¬
grüßte und die heutige Generalve <sammlung als die letzte
heroorhob , geleitet . Der Hauptkassier irug hierauf die Iah-
resrechnung für 1912 und die Ueberstchten über die Mit¬
glieder , die Krankheits - und Sterbefälle vor . Aus ihnen
ist zu entnehmen : Einnahmen aus Krankenversicherung
38124 43 Ausgaben 38120 ^ 34 Reservefonds-
Soll 29 942 Hat 33000 ^ durchschnittliche Mitglie-
derzahl 1527 ( 1331 männl ., 196 weibl .) , Erkrankungsfälle
628 (männl . 557 , weibl . 71 ) , Sterbesälle 7 (männl . 6,
weibl . 1) . Aus der vergleichenden Uebersicht des Württ.
Krankenkassenverbands ist hervorzuheben , daß bei der Bez .-
Krankenkasse Nagold die Ausgaben pro Mitglied durchweg
unter dem Landesdurchschnitt sich bewegen . Die vom oberamtl.
Revidenten geprüfte Iahresrechnung wurde abgenommen
und dem Vorstand und Kassier Entlastung erteilt . In den
Ausschuß zur Vorprüfung der Iahresrechnung für 1913
wurden berufen : Spinnereibesitzer Rentschler , Obersäger
Widmaier und Karabinermacher Ilg ; als Ersatzmänner:
Malermeister Hespeler , Fässer Wirth und Kettenmacher Lug¬
insland . Bei Punkt 2 der T .-O . schickte der Vorsitzende
voraus , daß es sich heute nicht darum handeln könne , die
neue Krankenordnung endgültig festzusetzen, da sie in ver¬
schiedenen Punkten mit den Arztverrrägen , die noch nicht
abgeschlossen werden konnten , Zusammenhänge , es sei
deshalb notwendig , die Borstandschaft bis zur Vorlage
der Krankenordnung an das Kgl . Bersicherungsamt
zur Vornahme der erforderlichen Abänderungen zu
ermächtigen . Dies geschah . Der Entwurf wurde nun einer
eingehenden Beratung unterzogen und einstimmig angenom¬
men . Dabei wurde auch einstimmig der Wunsch nach Ein¬
führung der freien Aerztewahl geäußert . Einleitend zu
Punkt 3 der T .-O . führte der Vorsitzende entgegen der
durchaus irrigen Ansicht einzelner Kassenbeteiligter aus , daß
die Blnstandschaft nicht nur berechtigt , sondern verpflichtet
gewesen sei, eine Neuwahl des Hauptkassters vorzunchmen,
nachdem der jetzige Kassier sein Amt auf 1. Januar 1914
gekündigt hatte, - die Borstandschaft habe die Pflicht , für
eine geordnete Wetterführung der Geschäfte zu sorgen . In
der Person des Berwaltungepraktikanten Eugen Lenz,
Sohn des bisherigen Kassiers , der über gute Zeugnisse ver¬
füge , habe die Borstandschaft einen geeigneten Mann zur
Bekleidung dieses Amts erblickt . Anschließend hieran teilte
Hauptkasüer Lenz  der Versammlung die Gründe mit , die
ihn zum Rücktritt veranlaßt haben und gab hierauf die
Bestimmungen der Reicheoersicherungsordnung und einen
Erlaß des K . Bersicherungsamts hier über die Anstellung
der Krankenkassenbeamten bekannt , aus denen klar hervor¬
geht , daß weder die Generalversammlung , noch die künf¬
tige , sondern die jetzige Borstandschaft zur Wahl zuständig

ist, welch letztere auch die neuen Arziverträge , die auf 1.
Januar 1914 gekündigt sind , abzr -schlkßen hat . Aus dem
der Versammlung vorgelesenen Anstellungsoertrag mit dem
neuen Verwalter ist zu entnehmen , daß die Anstellung zu¬
nächst auf 5 Jahre erfolgt ist, und daß sich dieses Anstel-
lungsoerhältnis um weitere 10 Jahre u . s. f. verlängert,
wenn nicht 6 Monate zuvor gekündigt wird . Eine solche
Kündigung ist aber nur möglich , wenn ein wichtiger Grund
(Unbrauchbarkeit u . Unwürdigkeit ) vorliegt . Eine willkür¬
liche Dienstentlassung des Verwalters ist demnach ausge¬
schlossen. Der Iahresgehalt beträgt 3000 steigend »wn
3 zu 3 Jahren um je 200 bis zum Höchstbetrag von
4200 Der Vorsitzende gab auch bekannt , daß insolge
der großen Ausdehnung der Krankenkasse die Beschaffung
geeigneter Lokale notwendig gewesen sei und daß vom 1.
Januar 1914 ad die Kanzleien sich im Hause (parterre)
des Bäckermeisters Gottlteb Lehre in der Waldachstraße sich
befinden . Die Allgem . Oltskrankenkasse Nagold wird
voraussichtlich 4500 Mitglieder zählen gegen bisher 1500.
Nachdem nun noch dem Vorsitzenden , der Borslandschaft
und dem scheidenden Hauptkasster gebührender Dank zum
Ausdruck gekommen war , wurden die Mündigen Verhand¬
lungen geschlossen.

Schneeschnhsport . Die neugegründete Bezirksgruppe
Nagold der Schneeschuhabteilung  des Württ.
Schwarzwaldoereins hatte Wintersportsfreunde zu einem
Ltchtbtldervortrag  am letzten Freitag in den Trauben¬
saal eingeladen . Die zahleich erschienenen Damen und
Herren waren angenehm überrascht von der sinnigen „sach¬
gemäßen " Ausschmückung des Saales . Der Gcuppenvor-
sitzende Ger . Sekr . Stemmler begrüßte die Besucher und
erteilte sodann Kaufmann Borst von Stuttgart , Vorstands¬
mitglied der Gesamtabteilung , das Wort . Der Vortragende
fesselte die Aufmerksamkeit der Zuhörer mit seinen lehr¬
reichen Ausführungen über die Vorzüge und Schönheiten
des Schneeschuhiaufs bis zum letzten Augenblick und führte
über 120 prächtige Bilder der Spoctsplätze des Schwarz-
wolds , der Alb , des Allgäus , vom Arlberg , von herrlichen
Winterlandschasten . welche nur auf Schneeschuhen zugäng¬
lich sind , vor . Klaoieroorträge , Einzel - und gemeinschaftl.
Lieder füllten die Pausen aus . Der Vorsitzende gab seiner
Freude über das gezeigte Interesse weiterer Kreise für
die Sache Ausdruck , dankte Allen , die zum Gelingen des
Abends beitrugen , und lud zum Beitritt als aktives oder
passives Mitglied ein . Der Erfolg blieb , wie wir erfuhren,
nicht aus . Der rührigen Bezirksgruppe wünschen wir
blühendes Gedeihen und tatkräftige Unterstützung.

Ski Heil!
Sportliches . (Korr.) Das am vorigen Sonntag

vom hiesigen Fußballklub abgebaltene Wettspiel gegen den
F .-C . Calw endete mit 0 : 4 Toren zu Gunsten der Calwer.
— Seit der Neubegründung des F .-C . Nagold ist dieses
Spiel das erste, sodaß mit den verschiedenen neuen Leuten
eine gute Kombination fehlte , umsomehr als durch Ab¬
wesenheit des Torwarts Frank sein Ersatzmitglied das Tor
hüten mußte.

Unglück im Ttoll . (Milgeleilt .) Schweres Mißge¬
schick hatten in der letzten Zeit mehrere hiesige Diehbesttzer,
kaum war eine Kuh geschlachtet , so kam schon wieder eine
andere , in den letzten 14 Tagen 6 Stück nacheinander . Die
letzte, eine ganz junge Kuh von Feldschütz Breyer , mußte
am Sonntag abend geschlachtet werden , sie hatte eine Art
Gehirnschlag : er hatte sie erst im Juli gekauft.

* Pfrondorf , 6 . Dez. Dte Schultheißenwahl ist
auf 23 . ds . Mts . angesetzt worden.

Ans de« Nachbarbezirkev.
Herrenberg , 7. Dez. Auf der Station Gärtringen

haben Feinschmecker die finstere Nacht dazu benützt , aus
einem Eisenbahnwagen wertvolles Tafelobst gleich zentner-
weise zu stehlen . Sie konnten bis jetzt noch nicht ausfindig
gemacht werden , dürften aber an ihren billigen Aepseln
keine Freude erleben.

Calw , 8. Dez. (Korr.) Der hiesige Ktrchenchor führte ge¬
stern in der Kirche das Mendelssohn ' sche Oratorium „Elias"
auf . Es war keine leichte Ausgabe , die sich der Chor ge¬
stellt hatte ; doch die Ausführung des umfangreichen Werks
entsprach in jeder Beziehung den Erwartungen der sehr
zahlreich erschienenen Besucher von hier und auswärts . Hohe
stimmliche Anforderungen wurden an den Verein gestellt und
zugleich erfüllt in den Chören : „Baal , erhöre uns " und in
dem Schlußchor sowohl des ersten als auch des zweiten Teils.
Ferner war der Chor : „Der Herr ging vorüber " eine prächtige
Leistung , die zugleich beredtes Zeugnis für den Leiter des
Ganzen , Herrn Gundert , ablegte . Wirksame Unterstützung
fand der Chor durch das Orchester , das besonders im 2.
Chor der Baalspriester „Baal , gib uns Antwort " das Ein¬
dringliche der Hilferufe zu einem Höhepunkt steigerte . Bon
den Solisten sang Frl . Kausler (Sopr .) des. in Duett 8
ihren Part „Was hast du an mir getan " mit voller Hin-
gäbe . Frl . Bueß hat hauptsächlich in der Tiefe einen schönen
abgerundeten Alt . Der seelenvolle Bortrag Hrn . Sauters
(Ten .) kam sehr schön zur Geltung in der Arie : „So ihr
mich von ganzem Herzen suchet" . Mit Hrn . Stadlpfarrer
Werne  r-Berneck (Baryton ) trat uns ein guter Bekannter
entgegen . In der Arie : „Es ist genug " verlieh er in er¬
greifender Weise der Lebensmüdigkeit des Elias Ausdruck.
Bei derselben Arie muß jedoch auch des Cellisten gedacht
werden , der seinem Instrument die weichsten Töne zu ent¬
locken verstand . Die Orgelbegleitung wurde von Herrn
Pfrommer  in feinsinniger Weise durchgeführt . So gaben
alle Mitwirkende ihr Bestes , um zu dem Gelingen der von
Hrn . Gundert in umsichtiger Weise geleiteten Ausführung
beizutragen.

Landesuachrichteu.
r Stuttgart , 7 . Dez . (Deutscher Wehrverein .)

Die vom Landesverband Württemberg eingeleiteten Vorträge
des Generalleutnant Litzmann in Ulm , Stuttgart und Tü¬
bingen über seine Erfahrungen und Eindrücke auf dem
Balkan 1912/13 harten einen vollen Erfolg . Der Redner
sprach mit großer Wärme an allen drei Orten vor einer
großen Zuhörerschaft — darunter viele höhere Offiziere und
Beamte — die gespannt seinen Ausführungen lauschte.
Interessant waren namentlich die Lehren welche der General
aus den Bolkankriegen für die Förderung unserer Wehr¬
kraft zog , sowie die Beispiele von Vaterlandsliebe und
Opferstnn welche er von dem Bergvolk der Montenegriner
rühmend zu erzählen wußte . Aber so schloß der Redner,
wir brauchen solche Beispiele nicht aus dem Balkan zu
holen , wir finden deren zahlreiche im eigenen Volke und
besonders in der Geschichte des Jahres 1813 . Eine dra¬
matische Schilderung der Schlacht von Möckern und der
Taten eines Blücher und Porck bildeten in Tübingen den
Abschluß der tief ergreifenden Vortrags.

r Stuttgart , 7 . Dez . (Landeskonferenz der freien
Gewerkschaften .) Die Gewerkschaften von Württemberg
und Hohenzollern schreiben für den 11 . Januar 1914 nach
Cannstatt eine außerordentliche Landeskonferenz aus , die
sich mit dem Ergebnis der Krankenkassenwahlen und mit
der Frage der Arbeitslosigkeit und der Arbeitslosensürsorge
befassen wird . Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete
Mattutat  hat ein Referat übernommen.

r Lndwigsbnrg , 8 Dez . (Ein Fest marsch .)
Anläßlich der Jahrhundertfeier des Dragonerregements Köni¬
gin Olga ( 1. Württ . Nr . 25 ) hat Privatier Ludwig Schreiber
in Eßlingen , einer der ältesten Reserveoffiziere des Regi¬
ments , einen Festmarsch komponiert und dem Regiment
gewidmet . Der Marsch wurde während des Frühstücks zu
Ehren des Kaisers und bei den anderen Festlichkeiten
wiederholt zum Bortrag gebrach ! und von den Teilnehmern
mit freudiger Anerkennung ausgenommen.

r Tuttlingen , 8 . Dez . Der 2 . Wahlgang der Land¬
tageersatzwahl findet am 20 . Dezember statt.

r Friedrichshafe « , 6 . Dez . (Zur Explosion  des
L. 2 .) Als Endergebnis der amtlichen Ermittelungen über
die Entstehungsursache der Explosion des Marinelustschiffes
L 2 ist festgestellt worden , daß sich zunächst ein luftver¬
dünnter Raum in der vorderen Gondel gebildet hat , der
durch die Konstruktion des an der Vorderseite der Gondel
befindlichen Schutzschirmes hervorgerufen wurde , der bei
dieser Konstruktion zum ersten Mal zur Anwendung ge¬
langte . Dann fand ein Ansaugen des an der Unterseite
des Luftschiffes austretenden Gases statt , so daß die Ent¬
zündung des in die Gondel hineingezogenen Gasgemisches
durch einen Funken am Motor hervorgerufen werden konnte.
Weder die Konstrukteure der Marine noch die der Zeppelin¬
gesellschaft konnten die Entstehungsmöglichkeit einer solchen
verhängnisvollen Saugwirkung bei dem neuartigen Schutz¬
schirm voraussehen.

Deutsches Reich.
r Berlin , 8 . Dez . Die Zentralausschußsitzung der

Fortschrittlichen Bolkspartei wurde gestern unter dem Vor¬
sitz von Exzellenz Payer  fortgesührt . Es nahmen 56 ge¬
wählte Mitglieder des Ausschusses , 26 Abgeordnete , 16
Vertreter der Presse und 24 Parieideamte daran teil.

r Pforzheim . 8 . Dez . (Wücttembergische Bahn¬
bauten ) Dte von der Württembergischen Eisenbahnoer-
waltung unternommenen Bahnhoserweiterungsarbeiten nehmen
einen erfreulichen Fortgang . Das zweite Gleis der Enztal-
linie zwischen hier und Brötzingen geht seiner Vollendung
entgegen , ebneso die große Stützmauer am Umgehungs¬
gleise Calw -Wildbad . Die neue Rangierbahnhofanlage in
Brötzingen macht eine grotze Erdbewegungsarbeit nötig,
denen größere Kunstbauten ooranzugehen haben . Zwischen
Brötzingen und Birkenfeld wird im Frühjahr mit dem
Bau einer Wohnungskolonie für die Eisenbahnbeam 'en
begonnen werden . Ebenfalls im Frühjakr wird mit dem
Bau des zweiten Gleises der Strecke Calmbach -Wildbad
begonnen ; zunächst wird der Bahnhof Calmbach umgebaut
und dann an der freien Bahnstrecke weitergemacht . Gleich¬
zeitig findet ' eine Verlegung der Staatsstraße Calmbach-
Wildad auf 500 Meter statt.

Pforzheim , 8. Dez. (Der Tod auf den Schienen.)
Auf dem württ . Bahngleis zwischen Pforzheim und Brötz¬
ingen fand man gestern abend ^ 10 Uhr die Leiche einer
unbekannien , etwa 20 — 24 Jahre alten Frauensperson , die
sich offenbar hatte überfahren lassen und die schrecklich ver¬
stümmelt war . U . a . waren ihr der Kopf , rechter Fuß und
rechte Hand vollständig abgefahren . Dte Unbekannte war
blond , mittelgroß und ziemlich stark.

r München , 7 . Dez . Nach einer Meldung des
Berliner Lokalanzeiger ist in Schwaig in Oberbayern ein
Automobil infolge des Schneefalls ins Rutschen geraten
und gegen einen Baum geprallt . Die drei Fahrgäste und
Chauffeur wurden herausgeschleudert und sämtlich sehr schwer
verlezt.

Leipzig , 8. Dez. In einer von 180 Vertrauens¬
männern aus ganz Deutschland besuchten Tagung des Leip¬
ziger Verbandes der Aerzte wurde beschlossen, sämtliche
lokale Verhandlungen der Arzte mit den Krankenkassen
sofort abzubrechen , ausgenommen Württemberg , wo unter
Mitwirkung der Regierung eine Einigung erzielt worden
ist.

r Köln , 8 . Dez . Unter dem niederrheinischen Vieh¬
bestand ist außer der Schweinepest auch eine Rindviehseuche
ausgebrochen.
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r Straßburg , 8. Dez. Norddeutsche Blätter ver¬
breiteten die Nachricht eines Straßburger Korrespondenten,
der zufolge die von den Behörden eingeleitete Untersuchung
das „Vorhandensein einer ausgedehnten Organisation von
Helfershelfern für die französische Fremdenlegion in den
Reichslanden" erwiesen habe. Eine derartige Organisation
wie von zuständiger Seite ausdrücklich betont wird, ist hier
und im ganzen Lande nicht ermittelt worden, und die ganze
an die Nachricht geknüpfte Schilderung von mehreren Ver¬
haftungen, die erfolgt sein sollen usw. beruht auf Unwahrheit.

Die deutsche Militärmission iu der Türkei.
Berlin , 6. Dez. Wie das „Berl. Tagbl." von in-

formierter Scre erfährt, ist die Meldung, der russische Bot¬
schafter habe in Konftantinopel eine Protestnote gegen die
Berufung der deutschen Militärmission überreicht, erfunden.

Das Grubenunglück in Oberschlesie».
Rybnik, 8. Dez. Bei dem Brande in der Emmagrube

sind, wie jetzt berichtet wird, gleich bei Beginn der Rettungr¬
arbeiten 16 Tote  geborgen worden. Bei der zweiten
Suche konnten noch drei Mann lebend zu Tage gefördert
werden, von denen einer bereits auf dem Wege zum
Knappschastslazarett starb, während die beiden andern dort
schwer krank daniiederliegen.

Zabern.
Berlin , 8. Dez. Die Bo fälle in Zabern haben der

Sozialdemokratie zur Einberufung von Volksversammlungen
in ganz Deutschland für gestern nachmittag Anlaß gegeben.
Für Berlin waren 17 Versammlungen oorgesehcn, die alle
gut besucht waren. Zwei Lokale mußten wegen Ueber-
füllung geschlossen werden. Etwa 15000 Männer und
Frauen nahmen an den Versammlungen teil, die übrigens
ruhig verliefen. Die Redner waren meistens Reichstags-
abgeordnete, die über das gleichlautende Thema: „Militär-
anarchie statt Bersaffungsrecht" sprachen. Ihre Ausführun¬
gen deckten sich mit dem, was im Reichstag geredet wurde.
Diskussionen fanden nicht statt. Zum Schluß wurde in
allen Versammlungen eine gleichlautende Entschließung an¬
genommen, in der das Mißfallen über die Zaberner Vor¬
gänge ausgesprochen und gegen die Art und Weise
protestiert wird, wie der Reichskanzler sich vor dem Mili¬
tarismus gebeugt habe. Eine Versammlung der Anarchisten
war nur von etwa 70 Personen besucht:

Berlin , 8. Dez. Wie wir erfahren, haben die
Weisungen an den Obersteno. Reutter nur im allgemeinen
dahin gelautet, unter allen Umständen die Ruhe und Ord-

aufrechtzuerhalten und Beleidigungen des Heeres zu
verhüten. Dre Maßregeln, dis zu dichsn Zweck;u ergreifen
waren, blieben ihm überlassen. Danach ist der Oberst, was
die Verhaftung einer Anzahl von Bürgern betrifft, durch
Befehle feiner Vorgesetzten nicht gedeckt.

Straßburg, 8. Dez. In einer von 6000 Personen
besuchten Protestoersammlung, die stürmisch verlief, sprachen
gestern nachmittag die fozialdem. Reichstagsabg. Böhle
und Pei rot es.  Eine Resolution, die einstimmig ange¬
nommen wurde, verlangte den Rücktritt des Generals von
Deimling, des Reichskanzlers und des Kriegs Ministers.

Straßburg, 8. Dez. Das kriegsgerichtliche Verfahren
gegen die 6 Zaberner Rekruten, welche die Aeußerungen
des Leutuantsv. Forstner dem nationalistischen Blatte„Der
Elfäffer" übermittelt hatten, lautet aus Subordination und
Zuwiderhandlung gegen einen dienstlichen Befehl. Don
den beschuldeten6 Rekruten befinden sich 3 noch immer
in Hast, weil diese auch unter der weiteren Beschuldigung
der Verabredung zum militärischen Aufruhr stehen. Die
Verhandlung findet voraussichtlich in der dritten Dezember¬
woche statt. Zuverlässigen Feststellungen zufolge waren
die beschuldeten Rekruten vor ihrer Einstellung organisierte
Mitglieder der sozialdemokratischen Gewerkschaften.

Kaiser und Kanzler.
Eine Dertrauenskundgebung des Kaisers für den

Reichskanzler ist, nüe die Tägl. Rdsch. erfährt, am 5.
Dezember in Donaueschingen erfolgt. Der Kaiser hat den
Reichskanzler ausdrücklich seines vollen Vertrauens versichert
und in unterrichteten Kreisen wird angenommen, daß in der
nächsten Zeit ein kaiserlicher Willensakt erfolgen wird, der
das kaiserliche Vertrauen für den Kanzler in aller Oeffent-
ichkeit ausdrückt. Der Reichskanzler dürfte in seiner Etat-
rede am Dienstag nochmals auf die Vorfälle in Zabern
zurückkommen und dem Reichstag weitere Mitteilungen
über die Unterredung in Donaueschingen machen. Wie
das Berliner Blatt weiter erfährt, ist die Statthslterkrtsis
in Elsaß-Lothringen, die nach der ersten Reichstagsrede
des Reichskanzlers unmittelbar vor dem Ambruch stand,
durch das Ergebnis der Besprechungen in Donaueschingen
vollständig beigelcgt. Nach der Audienz beim Kaiser hat
eine Aussprache zwischen Kanz'er und Statthalter stattge¬
funden, die ein für beide Teile durchaus befriedigendes
Ergebnis gehabt hat.

Rücktritt des Reichskanzlers.
Berlin , 6. Dez. Das „Berl. Tagbl." schreibt: Trotz

aller Dementi und Versicherungen der rechtsstehenden Presse
ist man in denjenigen Kreisen, die am ehesten die politische
Lage beurteilen können, überzeugt, daß die Stellung des
Reichskanzlers für erschüttert gelten muß. Es ist ja n cht
absolut ausgeschlossen und besonders de?halb nicht, weil es
an geeigneten Kandidaten so ziemlich fehlt, daß die Situa¬
tion sich für Herrn von Dethmann Hollweg noch einmal
bessern wird, aber im gegenwärtigen Augenblick muß man
von einer latenten Krise sprechen, die in einiger Zeit akut
werden dürfte. Man erörtert wieder einmal ein wenig
überall die Nachfolgerfrage und es wird als Kandidat des
Kaisers wieder in erster Reihe Herr von Schorlemer-Lieser
sjenan̂ , srxjiich, von allem Anderen ganz abmf-hen.
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik völlig fremd ist.
Zu solchenD'skufsionen mag es zu früh sein, und im
Grunde weiß natürlich niemand, aus wen die Wahl schließ¬
lich fallen wird, aber man muß wiederholen, daß gegen¬
wärtig mit einem nicht mehr fernen Wechsel in dem höchsten
Reichsamt gerechnet werden muß.

Ausland.
r Paris , 8. Dez. Bei der gestrigen Gedenkfeier der

Schlacht bei Champigny besprach der nationalistische Depu¬
tierte Darröfin  heftiger Weise die Zaberner Vorgänge.

r London, 8. Dez. Frau Pankhurst  ist, da sie
jede Nahrungsaufnahme verweigerte, gestern abend aus dem
Gefängnis entlassen worden.

Aussöhnung des Batikaus mit dem Königreich
Italien.

Rom, 8. Dez. Graf de la Torre, der Präsident des
italienischen Dolksvereins, hielt auf dem Mailänder
Katholtkenkongreß gestern eine Rede, welcher von den
politischen Kreisen außer gewöh liche Bedeutung beigelegt
wird. De la Torre prophezeit die Aussöhnung Faliens
mit dem Vatikan und versicherte, der Vatikan würde auf
alle Ansprüche aus die weltliche Herrschaft verzichten und
sich mit der religiösen Unabhängigkeit be¬
gnügen.

Das neue französische Kabinett.
r Paris , 8. Dez. Das Kabinett ist endgültig wie

folgt gebildet worden: Vo.sttz und Auswärtiges: Doumer-
gue, Justiz: Bienoenu Martin, Inneres: Renault, Finanzen:
Caillaux, Krieg: Noulens. Marine: Monis, öffentlicher
Unterricht und schöne Künste: Bioiani, Handel, sowie Post
und Telegraph: Moloi, öffentliche Arbeiten: Ferdinand
David, Ackerbau: Raynaud, Kolonien: Lebrun, Arbeit
und soziale Fürsorge: Letin. Zu Unterstaatssekretärcn
wurden ernannt: für Inneres: Raoul Peret, Krieg:
Maginet, Handelsmarine: Ajam. Das Unterstaatssekre-
tariat für da» Finanzministerium wird abgeschafft, das der
schönen Künste soll morgen besetzt werden, wahrscheinlich
mit Abel Ferry oder mit Iacquier.

Mexiko.
Newyork, 6. Dez. Zur miii'ärischen Situation wird

berichtet, daß sich mehrere Kolonnen ReooluSionärer der
Stadt Mexiko näherten. Nördlich von Zacatecas hätten
die Reqierungetruppen eine schlimme Niederlage erlitten.
Die Kämpfe bei Monterey seien sehr heftig gewesen. Ge¬
neral Corde?o berichtete, daß bei Santa Helena«in Militär-
zug in die Lust gesprengt und 103 Soldaten getötet worden
seien. Carranza ließ die Telcgrophcnlinien in Nordmexiko
wieder Herstellen und alle Kommandeure berichten ihm jetzt
täglich.
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Mutmaßt . Wetter am Mittwoch und Donnerstag.
Für Mittwoch und Donnerstag ist vorwiegend trockenes,

zeitweilig ausheiterndes und mäßig kaltes Weiter zn erwarten.
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Drucku. Ver¬

lag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckcrei(Karl Zaiser) Nagold.
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Nagold.
Verkaufe am Donnerstag (Markttag ) einen Transport schöne kleinere

LöuserWcke
in meinem Stall. (Zahlbar Georgii.)

Ehr . Kienle , Schweinehändler.

O
O
O
O
O

Nagold.
Extra -Angebot.

Irr Haltbare vollfette Stangmkäse

Wsolisr
in verschiedenen Ausführungen em¬
pfiehlt zu billigsten Preisen
Fr . Günther , Uhrm., Nagold.

Nagold.

Aepfet,
MirnfchmH,
Zwetschgen,
Hafelöutter,

sowie sämtliche

empfiehlt Maria Keppler.

Licht-GW.
Ein tüchtigerPferdeknecht

wird für 2 Pferde sofort oder
auf Weihnächte« gesucht.

Bon wem? sagt die Exped. d. Bl.

offerieren wir
bei 1—5 Loible 6—10 Laible bei Kiste

40 H 38 ^
und bitten um gütige Aufträge

35 H

Werg ck Schund.

Schietingen.
Verkaufe wegen Wegzug am

Mittwoch mittag1 Uhr1 trächtige

ein IS Wochen trächtiges
Rind.

Adam Pfefferte , Hilfswärter.

Mötzingeu.
Ein ernstes Wort an die Wähler zur
bevorstehenden Gemeinderatswahl!

Bevor Ihr diesmal zur Wahl schreitet, überlegts Euch vorher gründ¬
lich, wem Ihr Eure Stimme geben wollt. Denkt einmal zurück, z. B.
an unfern Schulhausbau, der jetzt schon wieder nicht ausreicht. Denkt
weiter an die verspätete Wasserleitung. Da sind Fehler gemacht worden,
denn damit ist unsere Steuerschraube so angezogen worden, daß einem
Hören und Sehen vergeht. Deshalb wählet Alle folgende einsichtige
Männer: Gottlieb Bertsch , Wagner,

Friedrich Mast » Fleischbeschauer.

Nagold.
Empfehle dem verehr!, hiesigen und am>

mänigen Publikum zum fleißigen Besuch
meinen aufs reichhaltigste eingerichteten̂aden
in allen in mein Fach einschlagendenA.rtidekr,

in Zug-u.AWaiupeu,
emMene«, Miene« «ud blinke«

AelhiMkii.
Sturm- und Stall- !

HlMi . ^
Wmier- ü. IZiiiMteile!

zu äußerst billigen Preisen.
Reparaturen prompt und billig.

Hi . Lekle.
klasoimerweister. senior. !
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Oellcer -^ udclin
aus Dr . Oetker s Puddingpulver zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) ist eine
ganz vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig Mühe, täglich auf
den Tisch gebracht werden kann. Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen.

UH« IV » Qi « a ist er eine wohlschmeckende Erfrischung, die jeder-
»4 -LLSHFVLSV mann willkommen ist. Mit frischen gekochten

oder eingemachten Früchten, e'ner Frucht- oder Banille-Sauce angerichtet, wird jede
Hausfrau Ehre damit einlegen.

fl I ^ HNlI ^ r gibt es wohl kein besseres Nahrungsmittel, um
sa mehr, als der in Dr. Oecker's Puddingpulvern

enthaltene besondere Zusatz von phosphorsaurem Kalk die Bildung kräftiger Kno¬
chen günstig beeinflußt. Es ist ein Vergnügen zu sehen, wie Kinder jeden Alters
solch einen Oetker-Pudding bis auf den letzten Rest verzehren.

Ais praktisches Weihnachtsgeschenk
empfehle

Barometer , Thermometer,
Feldstecher, Reißzeuge,

Schrittzähler , Brillen und
Zwicker u. s. w.

in größter Auswahl

Ir . OÜItl ^ rr , Uhrmacher, Nagold.

Falob Mvüsrkllvedt
5sitlerei- mi> .. „

Lrmerieraercliliit.^ ^ W»  t ln 01^0,
empfiehlt zur

bevorstehenden Weihnachtszeit
sein reichhaltiges, bestfortiertee Lager in

sämtlichen Sattlerwaren
Lokus kilnilLrvyugeii
puppenrvugen . Rokkern

große Auswahl in

wollenen Pferdedecken
u. s. w.

bei billigst gestellten Preisen.
Insbesondere empfehle als sehr passendes Weihnachts¬

geschenk meine berühmten, tadellosen

MhltllWllkll
erstes Fabrikat

zum Sticken, Stopfen, Bor- und Rllckwärts-
nähen, je nach Belieben.

Reparaturen werden prompt und billigst ausgesührt.

Wegen Uebernahme eines andern Geschäfts verkaufe billig in
nächster Nähe des Nagoldtals ein neuerbautes schönes zweistöckiges

ohnhaus »»r i nzii

mit schönen Zimmern, dabei großer Wurz - und ^ ,0 . —
Banmgarte» ; wäre sehr geeignet für Luftkur, etwa5 Minuten vom
Wald gelegen. Zu erfragen bei der Expeditiond. Bits.

äus -Vericauf.
Wegen Aufgabe des Artikels verkaufe eine Partie

Leder-Filz-und Tuch-
Ichäste

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

I 'ritzäried l8odm!ä.

8 vielvur

in jestee peetrlage umt Hurtührung»

^vppeN'Xopje, -Aörper, -Kme, -Ztriimpje, -Zcduke,
I^UIPPSIUGtUlkSir,

Küchen, Kochherde, Service
in Porzellan, Cmaii- und
Kochgeschirre. Filz-, Plüsch-
u.Wollliere,Dampfmaschinen,
Autos, Kinematographen,
Laterna Magiea, Metall-
Lehrbaukasten„Struktator",
Zahlmaschineu. Farbkasten,

Bilder- und Malbücher.
ColdatenjederWaffengattung,

Helme. Säbel. Gewehre.
Trommeln, Trompeten.

Hand- und Mundharmonika,
6686 ll 86 dait8- und

ö68 elMigUNg 88p!S!6,
M

Lrmwliodtsr I-iodidaltsr.

hemm KNÄkl, RWld. Di.
4Z.

Soeben erschienen

jeder Art
MMMM .MMM MMMM

Wender
^tz Ätz Ätz ÄtzMM .M

Ätz Ätz Ätz Ätz Ätz

MM

Kalender
Ätz ÄtzÄ! Ätz Atz.Ätz..«i.>tzÄ

Vorrätig bei

«FFrerrgf « A » - « k.
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GOOOOOQ OOQOOOOOG

8 ^
O O
9 smpiielilt siimllivlie

Dackai -M
O ^
O in ava dosten (jnalilüten o
GOO 0000OOOOO0OOG

Id .kall . kbdausen
ir 11.

Bahnhofstraße.
Wegen vorgeschrittener Saison gewähre ich

auf die noch in schöner Auswahl vorhandenen

farbigen
Am», ssd KNer-

reizende Gsstüme und
:: Koflüm-WöLe ::

Ill -M . Wlltt.
Schwarze Damen -Iacken

:: und -Mäntel :: :
sind in prächtiger Auswahl neu eingetroffe».

Xtii ! X «,»!
keine kalten füsse mehr!

Heizbare Fußbank

Wm -AttilrelG Mell
Mer-u. BlssttW»MM s Mche»

Kmßn-JiM Nö-Koicitn
Echarpes« Handschuhe
s Sockens Wollgarne

RomslheOe» -Me» »ck-Hose«
Einsaßhemdrn

AaterröLemSchürzens Gürtel
VettdeM TWtüHtt ZettvorlM
Kerren- und Irauen-Wäsche Krawatten

clschentücher

Armkörbe :: Waschkörbe.
Kinderstühleo Puppenwagen.
Leiterwagen:: Wiegenpferde.
13 LI 13 LI 13 LI 131313L!LI LI 1313 LI LI 131313 LI 131313 LI LI 1313 LI LI13 LI 1313L̂13

D. R. G M.
Droschken-,Wagen-, Mo-, Kirchen- «.Zmnikrhciznng.
Rauch- und geruchlos. Glühiwhlen-Berbranch: 3 Stunden1

Alleinfabrikant für den ganzen Oberamtsbezirk Nagold:
Fritz Riernpp, Schreinerei, Nagold.

Wsllsu 31s
2u V̂eitrnsoUlsrr oäer

^lr»tn»I»t1«n8liar 1«ii sekenlcen , 80
ditterr wir , Lvtnnt «vboi » in cter

^l. UV. Llnlssn-'sctieri Luckctruclcsrei
:: LebtellunZ 2U mocNen. :::

W

PILl^
lHOLMllllllllllLUIILI LtllSI * lM313kI!L!I3lIllIILlII

1313131313!313 LI 13131313131313131313131313 l3131313 l3131313 l31313131313

^aushaltungsmaschinen
VrotLsOls, Bettslosche«. HWhMsgsmge»,

.<AWestecke.<§
« « « »

Reelle Bedienung , bei denkbar billigsten Preisen.
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W - uni Derfircke,
WafferMinzeilM Futter

empfiehlt am Douserster-Markt
A . Müller.

Nagold.
Frisch eingetrvffsn:

Almeria-Trauben
Malaga-Trauben
Muskatdatteln
Tafelfeigen
Kranzfeigen
Römische Pflaumen
Laliforn. Aprikosen
Murcia-Grangen

L7, 8 und 10
Haselnüsse
Prinzeßmandeln

bei

Nagold.
Empfehle zu Weihnachten feines

gemischtes

Tafelobst,
per Pfd . 12 ^ bei 25 Pfd . Abnahme.

wl . NnWitzk,
Nüsse , Eier,

BlumeiiW,SchWkMrzel
smie aller Mm Gemüse:
auch selbsteingemachts feines

Iildersauerkraut.
» . LZvk,

Obst-, Gemüse- und Eier-Hdlg.
Telephon 76.

PWe » .
Täuflinge, Charakler-VaSys

Leder- und Siofskörper. Arme.
Köpfe,

Perücken. Schuhe. Strümpfe.
Me. Unterkleider.

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Nagotd.
Borstadt-Haiterbacherstraße.

Teleion 75

Aa ^ olä.

V^ 6 ikQ 3 .6 tlt 8 A 686 tl 6 N^ 6 N
ewpktzüle mein grosses kaZer in sämtiiolien

HLU 5 L .LltUL§ 3 Llt 1 ^Sl 2 .
unä Liier ^ rt.

.1«,Knoche»ilwpstvtt!iclinitt!i(l>inev, Ul̂ kliiüiillZe»
:: :: M :: ::

ebenso

Solinger Fischbestecke u. Messerwaren,
Lcklittteduks Zedlittsn , uact ^ skken

in Krösster ^ nsvvabl ?n äen billixslen kreisen.

^ckreibpapiere iu -riieu i'or-o ms-tkn ll. 6s»6deusti>»ekuuKSn,
Irauerpapierk,Irauerkart8n
Krepp -, ölumen -, Miltner-
Pergament - u. Packpapiere
Schreib-, Mai- unä ^eicben-
materiaiien : Viel-u.Luntsriits

ksrken, kixstiv , 1'intsn, H'nseds
Nsissdrsttsr , Wlnksl , I îueals
^siedsiistäiräer, Rsi8826u§s et«.

reicbenpapiere ,Pauspapiere
Zkirrenbüeber * Iffalbücbsr
Malkasten , Müeilierbogen
unä kaubsägevorlagen etc.

d. tzlerrerdesviiulduug, dsärverstn.

?Lchr- mä8edrtzII)Mr6ü
CLLLNgdÜÄier

^N8iokl8 -^ 08t !<art6n

fülllölikriialtki-.

peschättsbücher , Kotir - unä
N Kontobücher , krietoräner
Dureksohreibbüchör, Lrist-
tascben , Schreibunterlagen
8ehreibmApp6n, örieilocher
linten ^euge, kösebwiegen

LsodllvuKsu, V̂sedsslkormulars
liösodstartou, NusterdsulsI,^u-
dä-llKsr, Llsrstdlöeks, ^ äres ŝn
Lriekklammsru, Ltsmpslkarbö

Postkarten - u.photograpbie-
^Ibums , kesangbuchtascben

Kratulationskarten ------
Stempel , Stempelkissen etc.

IW

IW
IW

lW

m eL.ctak viele stonctier Hetzen ctte
Sitzen Mer lelctenlcdLtt nlcbts
tun, » Zentren Lie NcD clured
VVVderl'IadletlenokMälttlcb in
allen/chotkesten unä vrstzerter»
kreis clel Olitzlnsllckacktel ltäL

^

ist NM
sollte ihre Kinder nur mit der

Steckenpferd-
Buttermilch Seife

v. Aergman « L ßo , Hladeveuk
waschen, denn sie ist die beste Kinder¬
seife, da äußerst mild und wohltuend für
empfindliche Haut.
St . 30 Ps . bei Louis Bökle.

lUi

Lu

^LiknsÄits - LLlekLnkeu
einMeblt

2Iss - unä porLsUun - ^ sren --

^Voiuservieo . Lalkeeserviotz , ^VasoriKarnitui -vn . Vasen , Blnnren-

loxke , VInLenanixeln , Mekelvvaren , SebreNnrenAe , 8e1ireid-

niaxxen , vanrentaseLen . korleinonnaies , ^ sevesKaires
Käb - nnä 8ebinn6 ^ -La8len , ^ oLletttzZegenstänäe , Lriettaselien,

^lAarren -Dlnis , ^ abatLSpkeiken , Anl alrAelaAerle ^ i ^ arren

WI

IW
W
V

SpLLisrstövks
Ilegenrckirme, kiace- uni 5tojjkrni5cl»ul»e

in reiobbaltiASter Auswahl.

NaM OLlI ? Ü.0W.IV.i VorstaLt.

V
W
IW
in

Nagold.

!s neue Holländer Bollheringe
in Fässern von 50 100 200 Siück

>k 3 50 ^ 6 50 12.50

la neue Bismnrckheringe , erfiklaW Marke
per Dose i. 4 Liter ^ 2.20, bei Gestell von 7 Dosen 2.10

empfiehlt aus ganz frischer Sendung
Lers L 8etnmä.

Herienverg.
Ein ordentlicher

der die Metzgerei und Wuchere
gründlich erlernen will, kann sofort
oder später eintreten bei

Fr . Fischer.
Metzgerei mit Krastbetrieb.

Telefon Nr . 5.

Nagold.

Ist. Hafelbutter,
Gier, Zwiebel,

MrnsHniße und
Zwetschgen,

owie sämtlich?

MM » !
empfiehlt in frischer Ware

M . Kienle.

Nagold.
Wegen Aufgabe des Artikels

offerieren wir

Hotzschuhe
mit Filz - und Lederbesatz
2.50 per Paar und bitten um

geneigte Abnahme
Lorg L Lodmiä.

Die für 1—365 Tage (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinsen aus
1—20000 Mk. (nebst Anhang für
360 Tage) und Ratentafel für Lohn-
rerechnung geben

XrsÜ'8 ÄnMsIn,
sechste Auflage,

n übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden
nur 3 Mk . 3 « Pfg.

Zu beziehen durch die
L »i8vi ' '8oli6 knokkäiK .,Xaxolä.

Nagold.

sür den Weihnachtsbanm des
evang . Sonntagsblattes und
für die Bodelschwing 'scheu
Anstalten Bethel nimmt auch
Heuer gern entgegen

Frau Marie Knödel.
Nagold.

Frische

AW . Mk.
WIlW, SiWchk.

Jeigen
und alle

Artikel z. Men
empfiehlt

b. alten Kirchenpl-ch.

LvsAgskWein
md WW

BorrätigbeiG . rW.Zaifer , Nagold.

Wart.
Einen schönen

Nußbaum
5 m Länge, Durchmesser 31 ew hat
zu verkaufen.

Jakob Klink , Bauer.
WUddors.

Eine schöne starkeSchaff-
Kuh

smit dem 3 Kalb^
hat zu verkaufen.

Joh . G . Stickel . Weber.
^berjeitingen.

Ein 8 Wochen trächtige»
Mrrtter-

Schtvein
hat zu verkaufen

Gottlob Killirrger.



Letzte Bibliothekstunde vor den Feiertagen:
Samstag , den 20. Dezember 1913, ^ 1—2 Uhr.

Der Geflügel-«.KanmchenzWerverein Nagold
hält am Sonntag den 14. Dezbr. d. I . eineLokalaasflellMg.

verbunden mit Glücks-
Hafen, im Saale zur
„Traube" ab, wozu die ver¬
ehrt. Nachbar-Vereine, Züch¬

ter und Freunde der Sache höfl. ein¬
geladen sind. Nichtmitglieder können
gegen Entrichtung von 2 ^k Standgeld
ebenfalls ausstellen. Zur Ausstellung kommen Kaninchen und Geflügel
aller Rassen. Nähere Auskunft erteilt Eugen Kehle, der auch An¬
meldungen entgegennimmt.

Beginn der Ausstellung um Vs2 IlHr.
Um 3 Uhr lehrreicher Vortrag  über Kaninchen- und

Geflügel in der Traube von Preisrichter Spohn.
Der Ausschuß. Z D

Is»MItaliener Birnschnitze
bei Ballen von 200 Pfund ^ 18 50
.. .. ., 100 „ ^ 19 50

im Anbruch bei mindesten 50 „ ^ 20.—
per Zentner offerieren
Nagold. Berg Sr Schmid.

^ Nagold. Ä
M §
M Mein Lager in Schueidewerkzengen ist wieder bestensM
« sortiert als: «

L SnlUMtt. M-, Schlag- «ad SchraWe, L
DScheite»,Weile, alle Sorte»Svalt-».BreilSeile,H
U SMer, Hachmeffer, Ha»cs, Medhalie», sowieK
K sertigc Griffe«ii>Wendmge. H
^ -4 . SoLmisÄr » . ^

Hochdorf , OA . Horb.

»s «,°. ZsWlllMt«
sowie

Zementröhren in allen Lichtweilen
empfiehlt

Ê kri l̂LLLiL HrrlL - Ziegler.

Nagold.

Große Preis-
EmWgmg

auf fämtliche

Nnterröcke, Hemden, Unter¬
leibchen, Sweaters , Unter¬
hosen, wollene Hauben,
Uäppchen, Lhenillehauben,
seidene u. wollene Lcharpes
und Tücher, Korsett, Schirme,

Hosenträger - —
bei

Llerw. SrllltLlllKvr.

LiLiLiLiLiLiLiLlLiLiLiLiLiLiLiLiL>LiciLiLiciLiiILiLiciLillLiLiLiLiLiLiciciciLiLiLiLiLiLiL!LiLiL!LiL!LiLiLiLi
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Meine
Nagold.

L- ielwllrei-AaHellW
aufs reichhaltigste mitÄ ^SIRlRSlESIR sortiert, bietet in

K « lLl « Lck « tv >»
»ls HVvrL , stmvlvnlL , OlLnrnlLtvr »ri « l

sowie in allen 2ndekörteilen.

tzerellrcliaflr - Zjiiele « , ßeiluli - mli Arurpiele»

Lanklaäen , Surren , Lolclaten, Lisenbaknen.

Fuhrwerken, Fahr- «nd Wiegeupferden, Bilderbücher,
. ^  dir drukbar größte Auswahl. "MW

in hervorragend reicher Auswahl!

Nur Neuheiten!
o Echte Ti»«e«Wse», Minis, Schnee, Lichter und Mer. o

Um recht zahlreichen Besuch bittet
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h

, blsmtrui - Di
si-iamburg - Amerika Linie)

Personenbeförderungnach allen Telle« der Welt.

Hamburg — New Uork
Boulogne —NewUork ; Therbourg —NewPork

Southampton —New Uork
Hamburg — Philadelphia
Hamburg — Boston
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hamburg — Mexiko
Hamburg — Brasilien
Hamburg - - Argentinien
Hamburg — Wcstinbien
Hamburg — Chile
Hamburg — Peru
Hamburg - Afrika

Vcrg lügunflsfahrte»
mit zu diesem Zwecke eigens hergertchteten

Dampfern
Nelson um die Welt!Nordlandfahrten
Jndicnfahrten !Jslandfahrten
Orientfahrten !Westindienfahrten

Nilfahrten.
Soeben neu ui ^ east gestellt der Turbinen-Schnellpostdampfcr

„Imperator ",
das grösste Schiff der Welt.

Löngr »IS gutz, Brcite Futz, Tirfe es Fus;, 50»W Ton « Rauminhalt.

FahrtLauer: Hanlbnrg — New ?) ork sieben Tage.
Vier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt.

Vorteile:
Erste Kasüte.

Keine übereinanderstehcnde Betten,
Zimmer von Grüße und Einrichttrnfl

Zweite Kajüte.

Große Z !u:::.?r für i', Lu .4Personen
mit clekrr. Licht, KlingeUeitunq,

wie Zimmer auf dem Lande, Waschtischen und Klciderschränken,
Zimmer mit eiqeriem Bad und Toi.
lette , in der ersten Kajüte im Ganzen
vorhanden l8v Badezimmer , außer-
dem elektrische und lürknche Bäder,
in allen Zimmern fließendes warmes
u .kaltes Wasser,3Personenaufzüge,
Promenadendecks von zusammen
V»Kilometer Länge, großer Ball - u.
Feftsaal , Ritz Carlton -Restaurant,
Große Schwimmhalle , Speiseiaal,
Palmengarten,Grillraum , S treib-
u . Lesesaal, Turnhalle . Rauchsalvn,
Ktndersalon und Kinderspielplatz.

Speisesalon für 854Person ., Gesell,
schaftssalon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon , Turnhose . Personen,
aufzug . geräuin . Promenadendecks.
2V eleg. Badezimmer mit Wannen

Dritte Kaiüte.
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit Wascheinrichtung und elektri¬
schem Licht, Spetsesaal für 440
Personen,Gesellschaftssalon,Rauch-
salon , Bücherei, Promenadendeck,

17 Badezimmer mit Wannen.

Zwischendeck.
Unterbringung von Familien und
Frauen in abgeschlossenen Kam«
mern . Die Kammern enthalten je
zwei oder vier Betten und sind
elektrisch erleuchtet. Die Speisen
werden den Passagieren an Tischen
durch Auswärter und Aufwärts«
rinnen vorgesetzt Teller , Messer,
Gabel und Löffel werden geliefert,
ebenso Matratze , Keilkiffen und
Bettdecke, Handtuch und Seife.
Ein besonderes Waschhaus , in
welchem Kinderwäsche und andere
Wäsche gewaschen werden kann,
steht zur Verfügung , ebenso eine

Anzahl Wannenbäder.
Prospekte unentgeltlich und portofrei.

HaMhUrg -AmenkaLMlb,AbteUungPersonenverkehr.HllMllMg.
Vertreter in _

NNNNNM
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Aleine

8 pie !vai 'kn-äu 88 lel !ung ist eröMtzl

Ln äGi'611  Ltzsie ^ liKniLK olm « LnntLvvanA köflieli einAtzlaätzn >vird.

^VttAs/er. ^vlsxdou 78.

Nagold.

Verksuse-irre Volke
um zu räumen meine
sämtlichen Waren

zum Ankaufspreis.
Ebenso4Regalemit RiickmM

> n-u.„ 1
2 Stück L 12 Fach
2 » 8

Wir sind

am Donnerstag , den 11. Dezember ds. Js .,
Lm Gasthof zur „Post" Zimmer Nr . 10

von11 M1 a. 2bis3Ahr zn sprechen.

HVILI». irirniiL.
Nagold.

Wer beabsichtigt, sich in nächsterZeit eine moderne

Limmerubr
anzuschaffen, den bitte ich, mein
großes Lager in über 50 Neuheiten
vorher zu besichtigen. Kaufzwang
ausgeschlossen

G . Klüger, Uhrmacher.
Witdöerg.

Sämtliche

in bester, frischer Ware empfiehlt zu
billigsten Preisen

Dis kirniA
macbt ein §ute8

s>!s-
belebe ikre

lumsrate
IM

FezMllatter'
erscbeinen 1äs8t.

Wer liebt
rin zartes, reines Gesicht, rosiges, fügend-
frisches Aussehen und blendend schönen
Teint, der gebrauche

Steckenpferd-Seife
(dir beste Lilienmilch-Seise)

L Stück 50 /L Die Wirkung erhöh«Dada-Crea«
welches rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pf. bei:«li 8Sill «,n . I

. » I MNL!
Lspl Weil̂ Ls. in Kord,

OM« M « Ser 81ML keckererL.-K. 8tuttK»rt.

K8S

Zl» KOl0.
Die 8cböN8ten^ LlklNLÄltL - LLlÄlLNlrL in leinen

prsLisions - l ' sIekLN - LUn 'LN
in 6olci - unc! Silbsi -gsIiäusSO,

r » i » ck Vlairckularvi»
unter MkbrMng. reeller Oaraniik, 80>vie aparte Neuheiten in

Oolcl- rmä Liidsrivarsn,
steitiliiixer Aelüllmreii llesitecke

von feinsten bis einfaeksten ^ustübrungen empüeblt in
rkiobbaltigster ^uswabl

2 -ÄLtllSr , VbrmLebsr
ße^enüber Hotel kost.

Vsrl<auf8- u. s?6pAraiurLNNÄsiM68t6»6 in Vi/ilcjbsrg bei s-im. s<aufm. s<ra^I,
in s-iaitsrbLQsi bei l-lm. ŝ r. Qrsnrsnciort , l̂ ri8sur.

: Litt « nit rit « H « Iiriiilt ii «t « « xi » l»tri « lit « ir . - - :

LtLLsren

Sämtliche
Artikel

empfiehlt

Kaadel Nagold

Für  die

der inneren Mission sind zur Ent-
gegennahme und Vermittlung vonGaben gerne bereit

Dekan Pfleiderer.
Stadtpfarrer Dr. Scharrer.

Die freiwillige
Kiuder-SmnlaMnle

möchte gern ihren ca. 300 Kindern
eine kleine Weihnachtssreude bereiten
und bittet deshalb Ellern und Kin-
dersreunde um freundliche Gaben.

In Empfang nehmen Gaben
Seminar-Rektor Dieterle

Dekan Pfleiderer
Stadtpsarrer Dr. Scharrer

Tuchsabrikant Wilh . Weitbrecht
Weinhändler Carl Schuon
Gärtner Hermann Raaf.

Nagold.

I ^ LLl »I »LII

L * LKllIU «>I » a

G » i »SLLa

VilSU«
sowie

SLlüUslk kLkl̂'tillSl
empfiehlt in besten Qualitäten billigst

Sustsv Heller.

liefert von 5 Mark a»

Christin» Weißer,
Glaser in Alte « steig -Dorf.

aässenäe u. trock. Leduppenilecdte,
Kartklecbte, ^ clerdeine, öeinsckäclen,offsns Î üös
ttilutsusscklsxe , »Icropk. Lkrem »,dS»e finxer , alte Vunöen »inri on
»ekr bartnsckiu . V/er dirber ver-
Ledlicb , uk Heilung koltte , veriuck«
»ock öle bewLkrte u. irrtl . emptokl.

nIno  s »Id «.
^5*1 von »ckäölicben 8e »t»n«it«ile»

vo,e Ml- 1.15 u. 2 25>»» »uilrSctllid»I», «dt, «,«,«I»»i». Nick. 8cliub«rt » Qs., O.».k.Ü.VVeinbükI»-I>r»,<jen.
M« i>» d » n In » II» n -tflatk » !-»«

Mitteilungen des Standes amts
der Stadt Nagold.

Geburten: Jakob Gauß, Sohn des Jakob
Gauß, Dienstknechts hier, den 22. Nov.

Maria Maria Schuon, Tochter des
Christian Schuon, Oekonomen, hier, d.95. Nov.

Emilie Sauger, Tochter des GustavAdolf Gauger, Taglöhners, hier, den23. Nov.
Eheschließungen: Karl Zipperer, Haus-

meister der Wanderarbeitsstätte hier und
Elisabethe Margarete Hamann, Bauers
Tochter von Wenden, den 27. Noobr.

Gottlieb Schuon, Bäckermstr. hier und
Maria Mäntel«, Kutschers Tochter vonIselshausen, den 29. Nov.

Eugen Friedrich Wilhelm Haar,
Säger hier und Anna Maria Sautier,
Fabrikarbeiterin hier, den 29. Nov.

Todesfälle: Christian Stühr, lediger Tag¬
löhner hier, 35Vr Jahre alt, den 27.November.
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